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©djufc* unb Srufcmittel gegen bie Slngriffe beö

©tarfcn »ou mabrem Mufycn fein.
Tiefe oerfdjiebcnen Uebelftanbe fübren unö ju

bem ©cbluß/ febon im $ rieben an befonberö

er,ponirten fünften (namentlicb ©rätijftäbten unb

glußübergängen) wie j. B. Bafel ttnb ©enf/ für
einen mögtidjerweife eintretenben Äriegöfaü Bor.
forae ju treffen unb bic notbmenbigften SBerfc in

pe r tu a n e ti t e r »Kanter auf ben miebtigftett Serratia
punften ber betreffenben Sofalttäreti ju erbauen/

bamit folebe atö »öltig fturmfreie ©lieber
in ber Äette ber paffageren ©cbanjen biefeti eine

um fo größere Jpaltbarfett unb bie Seit ju bereu

ootlftänbiger Slrmiruug aüenfaüö ju fiebern im
©tanbe feien.

Tev Äoftcnpunft barf unö bier nicbt aüju febr

erfdjrecfcn/ benn wir ftnb überjeugt/ la^ Ue in
ben legten Äriegötäuften notbmenbig gemorbene

Erbauung paffagercr SBerfe in ©iimma »erbält*
nißmäßig eben fo oiel gefoftet./ auf bie nodj »or-
banbenen menigen Ueberbleibfel biefer repartirt/
aber entfebieben mebr Sltiötagen »crtirfadjt bat/
alö bieß bei mäßigen Slnlagen permanenter Slrt
ber $aü feitt würbe.

3>eßbalb fcbließen wir unö ber in Stro. 93 biefer

Seitung aiiögefprodjenen Slnftdjt einer jweef-
entfpreebenben SBieberbefeftiguug Bafetö mittelft
mettiger betaebirter Bkrfc »oüfommen ati/ jefcodj

mit betn Unterfdjicbe/ laf) wir eine gänjtidjc Tt*
motirung ber ©tabt-^neeinte nidjt »ollftänbig gc*

reebtfertigt ftnben fönnen.

©efdjrieben beu 21. £)cj. 1857.

&etttfcfK<mt>*
£)armftabt, 29. $cj. SBegen mititärifdj.wiffett-

fdjrtftlidjcr unb teebnifdjer Seiftungen fmb jmei
bange Offtjiere mit auötänbifcben Orben bef orirt
worben. Tev Hauptmann Sdioll, iperauögeber ber

M. Militärjeitung/ bat einen fpanifeben unb Ober*
Iteutenaut o. Biönnteö ben ruffifdjen ©t. Slnneu=

Orben erbauen. Tev leitete, ein ©obn ber Tii)*
tenn Souife ». ^lönnicö; ber ftdj bereitö auf an«

berem ©ebiete, alö penmögeber beö altbeutfdjen
«Spoö ber ©nbruti/ einen Stamen erwarb/ tjat eine

Qjrftnbung gemadjt/ bte eine Berooüfommtiuug ber

iveuermaffe nacb bem SDtiniefcbcn ©tjftem barbietet.

Sluf erbattene (Sinlabung uttb auf Äoften ber

rufftfct)cn Stegierung begab er fidj im Slnfag bie»

feö Sabreö nacb ©t. bctcröburg wo er feine

Srftnbung bem Ärtegöminiftcrutm oorlegte/ lai mit
berfelben umfaffenbe Berfudje aufteilen ließ. Tiefe
Berfucbe foüen jur Sufriebenbeit auögefaüen fein,
fo baß lie Qrinfübrung ber neuen Srftnbung bei

lern rufftfdjen £ecre in Sluöfidjt ftebt.

gegen Preußen. Tie begeifierte ©timmung, bte im Te*

jemfcer 1856 mie baö ganje Bolf, fo namentlicb bieOf*
fijiere ergriffen, bübete aud; ben ©runbton biefe«

(Srintternngöfefteö. 2öenn man audj nicbt Pon friegeri*
feljen Sbaten, Pott ©cbtadjtett unb Jtaitonenbonner fpredjcn

fonttte, fo lebten bod) Qltle im gebo6enen ©efüble

frifcb auf, baß bag ganje©cbmeijeröotf ftcb jum^leußer*
ften Vorbereitete ju einer ßeit, ba man noeb mcb* mußte,

baß bie Oteuenburger ©treitfacbe auf beut Selbe ber Ti*
plomatie auögefodjten mürbe. S>iefe ©timmung fprad)

fid) bei bent famerabfcbaftlid)ett 3irfel auetj in ©orten
unb furjen Soaften auö. TaS erfte £od) galt mie Billig
bem Batertanb; ein anbereö ber fdjmeljertfdjen Bkdj*
famfeit, ein brittcö bem ©eneral Smfottr, ein öierteö ber

macfern ©tabt Bafel u. SMjmifcben ertönten Bater*
lanbö= unb ©olcatenlieber,

2^o(otl)itiit. lieber bie jmette Berfammlung beö Of*
ftjicrööereinö beridjtet baö ©olotbumer Blatt, baß fie

jablreid) befuebt gemefen fei. 3n feinem Bortrage „über
baö OtefognoÖjiren unb militärifcbe 3etd)nen" mußte

«fperr Oltöier 3fd)offe gerabe ben redeten $on ju treffen.
Tex Bortragenbe mottle nicbt als //Mjrer" erfebeinen,

| unb bennodj bot er feinen 3ubörern fo öiel Snftruf tu
Öeö, baß ein 3ebcr fetbft mit beut ftüdjtig (Erlernten ober

»Jtevrobujirten jufrieben fein barf. 9Jfit bem einfaebften

3ttneratre begittnenb, gab er eine gemetnfaf;liebe Tax*

ftetlnng ber ©rubfä^e, melctje bei »Mbfaffung Der öer*

fdjieDenften militarifdjen3eicbnimgen b\S ju bett neueften

milttärifeben ©pejial=Jtarten maßgebenb finb. 3ur Ue=

bung in foldjen grapbtfdjen 'itufnabmen unb im 9tefog=

noöjiren mieö ber Bortragen&e auf bte Stotbmenbtgfett

fpejietlen UnterrictJteS unb bamit öerburtbencr Qluömär*

fclje bin — ein Bhinfctj, beffen baldige Bermirflidjung
gemtß aftc Offtjiere im Sntereffe tljrer militärifcfen 2luö*

bilcung gerne feben mürben.

Supern. ©amftagS ben 26. 3>ejember öerfammelten

fid; auf bie Sinlabung beö Borftanbeö ber Offtjierö*
gefellfcbaft bie Offijiere ber ©tabt Sujern unb ber nadj'
ften Umgebung jur Seier beö borjäljrtgen 9luömarfdjeÖ

3n allen Bttdibanblungen ift ju baben:

®efd>itbte
ber

flreuljtftljni fanaturbr
feit

Cvntftt Iniu^ berfelben biö auf bie (Bettenftart
biftorifd) bargeftellt öon

<£. iange,
Lieutenant im 3. Satait. teö 20. Sanfcw.'Sftea.

Unter bober ^roteftion @r. .Röntgt. Jg>o t)eit
bes Sßrinjen öon Breußen berailögegeb.Mi burdj bie

^tllitcruciiir bentfehe 25erlagöanftalt in Berlin.
3utn Beften cincö Unterftügimgöfonbö füt bülföbebürf=

tige gamilien tnöaltber Offtjiere ber Sanbmebr. 32 Bo*

gen. (Steg, gebeftet. Brciö 1 Ottbtr. 18 ®r.

Bei ^Yte^ridb ^cijuttljcf; in $ntid) ift fo eben

erfebienen:

lllltftrtth Uli $>«e tfelb&errn Äunft
ftllJlUiUj WW+j beö XIX. %abtf>nnbett*
jum ©etbfifhrbium unb für ben Unterriebt an böbern

SMttarfctiulen. (Srfte 2lbtb>Uuttg 1792—1815. (Tit
jmette Slbtbeilung mirb bie Beriobe öon 1815 biö 1856

enthalten.) Bretö beö ganjen SBerfeö Sr. 12.

Schutz, und Trutzmittel gegen die Angriffe deö

Starken von wahrem Nutzen sein.

Diese verschiedenen Uebelstände führen unS zu

dem Schluß, fchon im Frieden an besonders

exponirten Pnnkten (namentlich Gränzstädten und

Flußübergängcn) wie z. B. Basel und Genf, für
einen möglicherweise eintretenden Kriegsfall Vor-
sorge zu treffen und die nothwendigsten Werke in

perm a n e «ter Manier auf dcn wichtigsten Tcrraln-
puttktcn dcr betreffenden Lokalitäten zn erbauen,

damit solche alS völlig sturmfreie Glieder
in der Kette der passageren Schanzen diefen eine

um so größere Haltbarkett und die Zeit zu deren

vollständiger Armirung allenfalls zu sichern im
Stande seien.

Der Kostenpunkt darf unö hier nicht allzu fehr
crfchrecken, denn wir stnd überzeugt, daß die in
den letzten KricgSläufren nothwendig gewordene

Erbauung passagerer Werke in Summa verhält-
nißmäßig cbcn fo vicl gekostet, auf dic noch

vorhandenen wenigen Ueberbleibscl dieser rcpartin,
aber entschieden mehr Auslagen verursacht hat,
alS dieß bei mäßigen Anlagen permanenter Art
der Fall scin würdc.

Deßhalb schließen wir unS dcr in Nro. 93 die,
ser Zeitung ausgesprochenen Ansicht einer
zweckentsprechenden Wiederbcfestigung Bafels mittelst
weniger detachirtcr Werke vollkommen an, jedoch

Mil dem Unterschiede, daß wir eine gänzliche De-
molirung dcr Stadt.Enceimc nicht vollständig
gerechtfertigt finden können.

Geschrieben den 2,. Dez. 1,857.

Deutschland.
Darmstadt, 2^1. Dez. Wegen militärisch.wissen-

schaftltcher und technischer Leistungen find zwci
hiesige Offiziere mit ausländischen Orden dckvrirl
worden. Dcr Hauptmann Scholl, Herausgeber dcr
N. Militärzeitung, hat einen spanischen und Obcr-
licutcnant v. PlönnicS dcn russischen St. Anncn-
Ordcn crbaltcn. Dcr letztere, ein Sohn dcr Dich,
kenn Louise v. Plönmcs, dcr stch bcrcitS auf an-
dcrcm Gcbietc, alS ocrauSgcber deS altdcutschcu
EpoS der Gudrun, einen Namen erwarb, hat eine

Erfindung gemacht, dle cinc Vervollkommnung dcr
Feuerwaffe nach dcm Minlêschcn System darbietet.

Anf erhaltene Einladung und auf Kosten der

russischen Regierung begab er stch im Anfag dieses

Jahres nach Ct. Petersburg wo cr seine

Erfindung dem KrlcgSministerium vorlegte, daö mil
derselben umfassende Versuche anstellen ließ. Diese
Versuche sollen zur Zufriedenheit ausgefallen fein,
so daß die Einführung dcr ncuen Erfindung bei
dcm russischen Heere in Aussicht steht.

gegen Preußen. Die begeisterte Stimmung, die im

Dezember 1856 wie das ganze Volk, so namentlich die

Offiziere ergriffen, bildete auch den Grundton dieses

Erinnerungsfestes. Wen» man auch nicht Von kriegerischen

Thaten, von Schlachten und Kanonendonner sprechen

konnte, so lebten doch Alle im gehobenen Gefühle

frisch auf, daß das ganze Schweizervolk sich zumAeußer-
sten vorbereitete zu einer Zeit, da man noch nicht wußte,

daß die Neuenburger Streitsache auf dem Felde der

Diplomatie ausgefochten würde. Diefe Stimmung sprach

sich bei dem kameradschaftlichen Zirkel auch in Worten
und kurzen Toasten aus. Das erste Hoch galt wie billig
dem Vaterland; ein anderes der schweizerischen

Wachsamkeit, ein drittes dem General Dufour, ein viertes der

wackern Stadt Basel zc. Dazwischen ertönten Vaterlands-

und Soldatenlieder,

Solothurn. Ueber die zweite Versammlung des Of-
siziersvereins berichtet das Solothurner Blatt, daß sie

zahlreich besucht gewesen sei. Jn seinem Vortrage „über
das Rekognosziren und militärische Zeichnen" wußte

Herr Olivier Zschokke gerade den rechten Ton zu treffen.
Der Vortragende wollte nicht als „Lehrer" erscheinen,

und dennoch bot er seinen Zuhörern so viel Instruktives,

daß ein Jeder selbst mit dem flüchtig Erlernten oder

Reproduzirten zufrieden sein darf. Mit dem einfachsten

Itinéraire beginnend, gab er eine gememfaßlichc
Darstellung der Grudsätze, welche bei Abfassung der

verschiedensten militärischenZeichnungen bis zu den neuesten

militärischen Spezial-Karten maßgebend sind. Zur
Uebung in solchen graphischen Aufnahmen und im
Rekognosziren wies der Vortragende auf die Nothwendigkeit
speziellen Unterrichtet und damit verbundener Ausmär-
fche bin - ein Wnnsch, dessen baldige Verwirklichung
gewiß alle Offiziere im Interesse ihrer militärischen
Ausbildung gerne selnn würden.

Jn allen Buchhandlungen ist zu haben :

Geschichte
der

Schweiz.
Luzern. Samstags den 26. Dezember versammelten

fich auf die Einladung des Vorstandes der

Offiziersgesellschaft die Offiziere der Stadt Luzern und der nach,
ften Umgebung zur Feier des vorjährigen Ausmarsches

Preußischen Landwehr
seit

Entstehung derselben bis auf die Gegenwart
historisch dargestellt von

B. Lange,
Lieutenant im Z. Batail. des 20. Lcmdw.-Rea.

Unter hoher Protektion Sr. Königl. Hoheit
des Prinzen von Preußen herausgegeben durch die

Allgemeine deutsche Verlagsanstalt in Berlin.
Zum Besten eines Unterstützungsfonds für hül^sbedürf-

tige Familien invalider Offiziere der Landwehr. 32 Bo¬

gen. Eleg. geheftet. Preis 1 Rthlr. 18 Gr.

Bei Friedrick Schultheß in Zürich ist so eben

erschienen:

Nltl^NI HM * Die Heldherrn Kunst
MUjlvtv) HM«) des XIX. Jahrhunderts
zum Selbststlrdium und für den Unterricht an höhern

Militärschulen. Erste Abtheilung 1792—1813. (Die
zweite Abtheilung wird die Periode von 1813 bis 1836

enthalten.) Preis des ganzen Werkes Fr. 12.
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